
Spannender Team-Cup im Rope-Skipping
Kappelrodeck (red/ske). Die Turnabteilung des TV Kappel-
rodeck führt morgen, Samstag, gemeinsam mit dem Ortenau-
er Turngau den Team-Cup im Rope-Skipping durch. Zum 
Wettkampf werden rund 100 Springer aus der ganzen Ortenau 
erwartet. Auch zwölf Teilnehmerinnen vom TVK gehen an 
den Start. Der Wettkampf findet von 10 bis etwa 15.30 Uhr in 
der Achertalhalle statt. 

Veranstaltungstipp

Achern/Oberkirch (ske). 
Während die Unfälle im Poli-
zeirevier Achern/Oberkirch 
seit zwei Jahren insgesamt 
rückläufig sind (siehe Be-
richt auf der ersten Lokalsei-
te), stiegen sie unter den mo-
torisierten Zweiradfahrern 
von 98 im Jahr 2012 auf 108 im 
vergangenen Jahr an. Dabei 
wurden 98 Personen verletzt 
und ein Motorradfahrer getö-
tet. Rund 70 Prozent der Un-
fälle hatten die Biker selbst 
zu verschulden. 

Besondere Situation
Die Polizei führt die Un-

fallhäufigkeit bei den Kraft-
radfahrern auf das besondere 
Wetter zurück. Der Verkehr 
hätte sich auf wenige Wo-
chenenden mit schönem Wet-
ter konzentriert. Auf der 
Schwarzwaldhochstraße wur-
den 17 Verkehrsunfälle mit 
Kradfahrern registriert. Ei-
ner starb, elf wurden schwer 
und zehn leicht verletzt. 

Fahrradfahrer waren im 
Polizeirevier an 81 Verkehrs-
unfällen beteiligt, wobei 73 
verletzt wurden. 2012 wa-
ren es noch 90 Unfälle mit 85 
Verletzten. Björn Eiselt, Lei-

ter des Fachgebiets Sicher-
heit, Recht und Ordnung der 
Stadt Achern, informierte 
gestern im Pressegespräch, 
dass der Unfallschwerpunkt 
in der Fautenbacher Stra-
ße in Achern entschärft wor-
den sei. Durch die veränderte 
Führung der Radwege kreuz-
ten nun weniger Radfahrer 
die viel befahrene Straße. In 
Zukunft sollen außerdem die 
Ausfahrten der zurück ge-
setzen Geschäfte noch über-
sichtlicher gestaltet werden. 

2013 wurde ein Fußgän-
ger im Straßenverkehr getö-
tet. Acht Schüler wurden auf 
ihrem Schulweg verletzt – 
drei in Achern, drei in Ober-
kirch, einer in Renchen und 
einer in Sasbach. Das sei we-
nig, bilanzierte Revierleiter 
Heinz Rith. Da jedoch jeder 
verletzte Schüler einer zu viel 
sei, würde die Polizei weiter-
hin auf verstärkte Sicherheit 
der Schulwege und Präventi-
on setzen. 

Tipps von der Polizei
Weitere Tipps gibt die Po-

lizei unter www.gib-acht-im-
verkehr.de oder unter www.
polizei-bw.de.

108 Biker wurden  
bei Unfällen verletzt
Polizei legt Unfallstatistik vor / Kradfahrer gefährdet

Arnold Volz, Vorsitzender der DRK-Ortsgruppe Gamshurst (links), und Ortsvorsteher Hans Jürgen 
Morgenstern (Zweiter von rechts) dankten den Blutspendern (von links): Hilde Lehmann, Bettina 
Jörger, Werner Brunner, Ursula Zink, Christian Federle, Hermine Gartner und Ottilie Ohnmacht. 
Auf dem Bild fehlt Helga Fröhlich-Dufek.	 � Foto: Reinhard Brunner

Gamshurst nahm am 
Mittwoch eine seltene 
Ehrung vor: Hilde Leh-
mann und Werner Brun-
ner spendeten jeweils 
100-mal ihr Blut.

Von Reinhard Brunner

Achern-Gamshurst. Gams-
hurst ehrte acht Bürger für be-
sonderes Engagement. Sie hat-
ten zusammen 395-mal Blut 
gespendet. Besonders beein-
druckten Hilde Lehmann und 
Werner Brunner, die sich 100-
mal stechen ließen. Eine solche 
Ehrung ist äußerst selten und 
wurde in Gamshurst erst ein-
mal – 2013 an Franz Armbrus-
ter – vergeben.

»Ihr seid ein leuchtendes 
Vorbild«, lobte Arnold Volz, 

Vorsitzender der DRK-Orts-
gruppe Gamshurst, die beiden 
Bürger am Mittwoch in der 
Ortsverwaltung. Unter großem 
Beifall erhielten sie die Blut-
spenderehrennadel in Gold mit 
goldenem Eichenkranz. Volz 
rechnete vor, dass bei jedem 
von ihnen jeweils rund 45 Liter 
Blut und somit fast siebenmal 
der Gesamtkörperbluthaus-
halt zur Ader gelassen wurde.

Wein als Dank
Volz und Ortsvorseher Hans 

Jürgen Morgenstern dankten 
auch den sechs weiteren Mehr-
fachspendern. Für 50-mali-
ges Spenden erhielten Ottilie 
Ohnmacht, Hermine Gartner 
und Christian Federle die Blut-
spenderehrennadel in Gold mit 
goldenem Eichenkranz. Für 

25-maliges Spenden wurde Ur-
sula Zink mit der Blutspender-
ehrennadel in Gold mit gol-
denem Lorbeerkranz und für 
zehnmaliges Spenden Helga 
Fröhlich-Dufek und Bettina 
Jörger mit der Blutspendereh-
rennadel in Gold ausgezeich-
net. Alle Geehrten erhielten 
als Dank eine Urkunde sowie 
eine Flasche Wein.

Die Versorgungssicher-
heit sei in Gefahr, weil moder-
ne Therapieverfahren, wie Or-
gantransplantationen, noch 
mehr Blutkonserven als früher 
erforderten, ließ Morgenstern 
wissen. Hinzu komme eine al-
ternde Gesellschaft. Senioren 
benötigten laut Statistik mehr 
Blutkonserven. Schon deshalb 
müsse die Zahl der Spender 
deutlich steigen. 

100-mal Blut gespendet
Gamshurst ehrte zwei 100-fache Blutspender / Versorgung ist in Gefahr

I N  K Ü R Z E

Grünes Licht für 
Umbauten am Rathaus

Achern (red/ske). Der Bau- 
und Umweltausschuss Achern 
spricht in seiner Sitzung am 
Montag, 31. März, im Festsaal 
der Illenau über Auftragsver-
gaben für den Umbau des Rat-
hauses Kernstadt. Dies betrifft 
die Bürosystem-Trennwände 
und Türen, die Metallbau- und 
Verglasungsarbeiten sowie 
Umbauten an der Fassade, den 
Einbau einer Karusselltür und 
Automatiktür sowie die Auf-
zugsanlage mit Seilaufzug. Die 
Sitzung beginnt um 18.30 Uhr.

Gemütlicher Treff der 
Kornäs-Rentner
Achern (red/ske). Die Rent-
ner der Firma Kornäs treffen 
sich am Mittwoch, 2. April, im 
Großweierer Gasthaus Hirsch 
zum gemütlichen Beisammen-
sein. Beginn ist 15 Uhr. 

Tipps zur gewaltlosen 
Erziehung von Kindern
Achern (red/ske). »Die Brüll-
falle« lautet der Titel eines 
Film- und Gesprächsabends 
des Bildungswerkes der Katho-
lischen Pfarrgemeinde Achern 
am Dienstag, 1. April. Der Fa-
milienberater Dieter Scholz 
thematisiert dabei die Erzie-
hung von Kindern mit Respekt 
und Gewaltlosigkeit. »Wege 
aus der Brüllfalle«  zeigt heik-
le Alltagssituationen und er-
leichtert Eltern den Einstieg 
in ein offenes Gespräch über 
schwierige Erziehungssituati-
onen. Die Veranstaltung findet 
ab 19.30 Uhr im neuen Gemein-
dehaus in der Kirchstraße 23/1 
statt. Um eine Anmeldung wird 
gebeten unter • 0 78 41/2 46 36 
oder unter m.seiser@web.de.

Schwarzwaldmarie-Musikanten in Sasbachwalden	 – Anzeige –

Sasbachwalden. Im Kurhaus 
zum Alde Gott in Sasbachwal-
den gibt es morgen, Samstag, 

gleich zwei Premieren zu fei-
ern. Eines der populärsten 
deutschen Volkslieder, »Lie-

be kleine Schwarzwaldmarie«, 
ist Namensgeber für den ers-
ten Schwarzwaldmarie-Stim-
mungsabend in diesem Jahr. 
Der Name ist gleichzeitig Pro-
gramm für die Schwarzwald-
marie-Musikanten. Die Ka-
pelle unter der Leitung des 
Dirigenten Oswald Windrich, 
17 weiteren Musikerkollegen 
und ein Gesangsduo spielen 
zum ersten Mal in Sasbach-
walden auf. Ihr schwungvolles 
Repertoire aus mitreißenden 
Polkastücken im Zweiviertel-
takt, Evergreens der Blas- und 
Volksmusik sowie zünftigen 
Märschen macht glücklich. 

Schunkeln und tanzen: 
Trommeln, Pauken und Trom-
peten läuten den Gute-Laune-
Abend ab 20 Uhr im Kurhaus 
Zum Alde Gott ein. Es darf ge-
tanzt, gesungen, geschunkelt 
und gelacht werden. Nicht nur 
bei den Melodien der »Schwarz-
waldmarie«, dem Kultsong des 
Abends über die Liebe und das 

Leben und die Heimat, vergisst 
man schnell den Alltag.  

Wahl der Marie: Die Wahl 
zur Schwarzwaldmarie durch 

das Publikum ist eine der vie-
len Höhepunkte des Abends. 
Mitmachen können alle weib-
lichen Gäste, die eine schwarz-

rote Tracht mit weißer Bluse 
tragen – die klassischen Far-
ben der Schwarzwaldmarie. 
Der Siegerin steht ein Monat 
lang ein Smart im Schwarz-
waldmarie-Look für Spritztou-
ren zur Verfügung. 

40 Evergreens: Fast 40 
volkstümliche Evergreens ha-
ben die Musikanten als Ohren-
schmaus dabei. Karten im Vor-
verkauf gibt es beim Phocus 
im Acherner Scheck-In-Cen-
ter. Sitzplätze können im Vor-
feld reserviert werden unter  
• 01 80/591 13 37. Weitere In-
fos im Internet: www.Schwarz-
waldMarie.de. � red/ske

Blasmusik in seiner reinsten Form: Schwarzwaldmarie-Musikanten feiern morgen ab 20 Uhr Premiere in Sasbachwalden / Tanzbein schwingen und Smartfahrt gewinnen

Hochgenuss für Liebhaber traditioneller Blasmusik

Die Schwarzwaldmarie-Musiker unter ihrem Dirigenten Oswald Windrich (hinter der Trommel 
links) freuen sich auf ihren morgigen Auftritt.	 � Foto: Rose Schweizer 
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SCHLEMMERBUFFET
Patricia Dickerhof-Roth &Team im Kurhaus

“Zum Alde Gott” Sasbachwalden 07841-600390 www.kurhaus-aldegott.de
Catering außer Haus: Komplettservice ist unsere Stärke.

JEDEN SONNTAG & OSTERMONTAG
SCHLEMMERBUFFET ALDE GOTT
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